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Dentſchland⸗ 


Berlin, 30. Januar. Die „N. Pr. Ztg.“ 
ſchreibt: 0 

Nachdem vor kurzem der „Reichsanzeiger“ 
alle Nachrichten der Zeitungen über die bevor⸗ 
ſtehende Ausgabe neuer Reichs- und preußiſcher 
Staats⸗Anleihen in Abrede geſtellt hatte, werden 
tiefelben nunmehr offtziös als richtig beſtätigt — 
mit alleiniger Ausnahme des Emiſſionskurſes, der 
wohl auch jetzt noch nicht endgültig feſtgeſetzt 
worden iſt. 

Es bandelt ſich um eine Geſammtſumme 
von 340 Millionen Mark Zprozentiger Anleihe, 
von denen etwa zwei Drittel auf das Reich ent⸗ 
fallen werden. Als Emiſſionskonrs wird voraus⸗ 
ſichtlich am 9. Februar ſtattfinden. Die Auffor⸗ 
derung, Zeichenſtellen zu übernehmen, iſt auch an 
mehrere „mittlere“ Bankfirmen Berlins gerichtet 
worden, deren Auswahl uns indeß nicht beſonders 
glücklich zu ſein ſcheint. Unter denſelben befinden 
ſich nämlich einige, deren Kaſſen⸗ oder Ladenge⸗ 
ſchäft gegenüber ihrer Spekulationsthätigkeit, 
ſpeziell der Arbitrage, recht unbedeutend iſt. Im 
übrigen aber, und das iſt wohl von größter Be⸗ 
deutung, ſoll die Spekulation bei der neuen 
Operation erſchwert werden, da man im vorigen 
Jahre durch die Hinzuziehung der „Konzert⸗ 
zeichner“ wohl einen großen Augeublickserfolg 
erzielt, im übrigen aber erfahren hat, daß die 
Unterbringung ſolider Werthe durch das Da⸗ 
zwiſchentreten der Agiotage nur erſchwert wird. 
Scrips ſollen alſo diesmal nicht ausgegeben wer⸗ 
den. Die Einzahlungen werden in vier Termi⸗ 
minen geleiſtet, die letzte im Auguſt oder 
September. 5 

Da eine größere Anzahl von Bankfirmen für 
die Subskription intereſſirt iſt, erklärt es ſich, daß 
ſchon jetzt mit allen Mitteln Reklame gemacht 
wird. So ſoll geſtern 1 Million Mark der 
neuen Anleihe zu / Prozent über dem Emiſſions⸗ 
kurs feſt gekauft worden ſein. Wir verzichten 
darauf, unſern Leſern ſolche und ähnliche Mit⸗ 
theilungen, die nur zur Spekulation reizen ſollen, 
regelmäßig weiterzugeben. Der Kredit des 
Reiches und Preußens bedarf der Reklame nicht. 

— Als ein Anzeichen, daß in vatikaniſchen 
Kreiſen der künftigen Papſtwahl ſchon vorge⸗ 
arbeitet und für den einen oder den anderen 
Kandidaten Stimmung zu machen geſucht wird, behalten. Bei der überſeeiſchen Einfuhr über 


kann es, wie uns aus Rom berichtet wird, an⸗ einen der deutſche i ; 
geſehen werden, daß in Blättern, welche Be Stell e eee 


} elle des Grenzeingangsamtes die von der 
iehungen zum Vatikan unterhalten, beiſpiels⸗ Landesregierung beſti i . 
m 9 der als Kandidat genannte Kardinal 0 Piet bens der petreſen 


» . den Zollausſchlußgebietes. Für die oben bezeich⸗ 
Monaro La Vallette in ein günſtiges Licht zuf neten Waaren, welche ſeewärts verladen weiber, 
rücken geſucht wird. Man beſtreitet, daß er zu bevor der betreffende Konſul zur Ausſtellung 
den Intranſigenten gehöre, und ſtellt ihn viel⸗ eines Urſprungszeugniſſes ermächtigt war, kann 
mehr als einen verſöhnlichen Maun dar, der die bei unmittelbarer Einfuhr aus dem Urſprungs⸗ 
Geſinnungen tbeile, die Leo XIII in der erſten lande die Abſtammung aus einem meiſtbegünſtig⸗ 
Zeit feiner Wirkſamkeit an den Tag gelegt hat ten Lande durch Vorlegung von Schiffspapieren, 
L De eg Fritſche in Fakturen, kaufmänniſchen Korreſpondenzen oder 
Charlottenburg hat als Vorſitzender des branden⸗ 


burgiſchen tädtetages dieſen auf den 22. 
Februar nach Berlin zuſammenberufen behufs 
re zum preußiſchen Volksſchul⸗ 
geſetze. 

— Der Volksſchulgeſetzentwurf übt ſeine 

Wirkung auch auf ans ehflellung des Gtabt- 
haushalts⸗Etats von Berlin aus. Denn bei 
Gelegenheit der Berathung des Hochbau⸗Etats 
ro 1892—93 hat das Magiſtratekollegium be⸗ 
ſchloſſen, die Poſitionen für Gemeindeſchulbauten, 
welche noch in Angriff genommen ſind, bis zur 
deſinitiven Entſcheidung über den genannten Ge⸗ 
ſetzentwurf abaufeben, da die jetzt beſtehende Un⸗ 
ſicherheit in Bezug auf die zukünftige Geſtaltung 
des Vollsſchulweſens berücksichtigt werden müſſe, 
auch abzuwarten ſei, ob die Bevölkerung Neigung 
haben werde, ihre Kinder in die durch das Ge⸗ 
ſetz umgeſtaltete Volksſchule zu ſenden. 

— Von einem „gewöhnlich gut unterrich⸗ 
teten Korreſpondenten“ hat die „Schleſ. Ztg.“ 
folgende Zuſchrift erhalten: 

„Unter den fürſtlichen Beſuchen zum Ge⸗ 
burtstage des Kaiſers hat insbeſondere auch der 
des Bruders des Kaiſers von Rußland, des 
Großfürſten Ufereij, nicht wenig Beachtung ge⸗ 
funden. Es bedarf kaum der Verſicherung, wie 
leicht es geweſen ſein würde, die Durchreiſe des 
Großfürſten ſelbſt am heutigen Tage zu einer 
möglichſt unau alien zu machen. Wenn der 
Bruder des Kaiſers Alexander nicht durchgereiſt, 
ſondern zu dem ausgeſprochenen Zwecke ausge” 
ftiegen ift, unferen Kaiſer aus Anlaß des Ge⸗ 
burtstages zu beglückwünſchen, fo kann angenom⸗ 
men werden, daß an maßgebender Stelle am 
ruſſiſchen Hofe gegenwärtig eine Geneigtheit zum 
Austauſch von perſönlichen und im Zuſammen⸗ 
hange damit von politiſchen Höflichkeiten vorhan⸗ 
den iſt, wie ſie bis vor nicht 5 65 Zeit voll⸗ 
ſtändig iu vermiſſen war. Es gilt kaum noch 
für zweifelhaft, daß weite Kreiſe in Rußland ein 
großes Intereſſe daran haben, wenn die Stim⸗ 
mung des ruſſiſchen Kaiſers Deutſchland gegen- 
über eine n werden ſollte. Insbeſondere 
würde auch der ruſſiſche Finanzminiſter durchaus 
damit einverſtanden ſein, wenn die Grenze gegen 
Weſten hin wieder mehr geöffnet würde. Alles 
hängt natürlich von einem Machtwort des Zaren 
ab, das die Kraft desjenigen Ukaſes aufhebt, nach 
welchem im Jahre 1887 die Zölle auf 12 Jahre 
feſtgelegt wurden. Sehr im Sinne einer freund⸗ 
licheren Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen 
Rußland und Deutſchland bemüht ſich nach wie 
vor in erſter Linie der Großfürſt Wladimir. Bei 
deſſen letzten Durchreiſe durch Berlin war unfer 
er ten ur Sa d, 5 es ar deshalb 

n Wunfche, hier Bein u 
machen, nicht entſprochen Br Wie 1 
die Anfrage, ob ein Gratulationsbeſuch des durch⸗ 
reiſenden Großfürſten Alexeiſ genehm ſei, beant⸗ 
wortet worden iſt, ergiebt ſich aus der vollendeten 
— daß der Beſuch inzwiſchen ſtattgefun⸗ 
en hat.“ 

— Mit der ſpaniſchen Regierung iſt deut⸗ 
ſcherſeits ſchon vor einigen Tagen ein Abtonmen 
über den proviſoriſchen Fortbeſtand derjenigen 
Beſtimmungen des Handelsvertrags gelroffen 
worden, welche ſich nicht auf die Höhe der beider⸗ 
ſeitigen Eingangszölle beziehen, und durch welche 


und zwar über einen modus vivendi ſtattgefun⸗ 
den, wonach beide Theile bis zum 30. Juni meiſt⸗ 
begünſtigt behandeln werden, allerdings mit der 
Maßgabe, daß der Alkohol in Spanien und der 
Wein in Deutſchland den autonomen Zollſätzen 
unterworfen werden. Es wird hiernach mit dieſen 
beiden Ausnahmen im weſentlichen die deutſche 
Einfuhr in Spanien bis zu dem gedachten Ter⸗ 
min die bisherigen ſpaniſchen Eingangszölle, ſo⸗ 
weit ſie auf den bisherigen ſpaniſchen Tarifver⸗ 
trägen beruhen, fortgenießen, die ſpaniſche Ein⸗ 
fuhr in Deutſchland dagegen an den bhierſelbſt 
vom 1. Februar ab beſtehenden vertragsmäßigen 
ee und Zollermäßigungen theil⸗ 
nehmen. 


** Der Bundesrath hat ſich, wie ſchon ge⸗ 
meldet, über die Ausführungs⸗Vorſchriften ſchlüſſig 
gemacht, welche bei der Anwendung der be⸗ 
günſtigten Zollſätze auf die Provenienzen aus 
den meiſt begünſtigten Ländern Platz greifen 
ſollen. Danach müſſen bei der Einfuhr von 
Weizen, Roggen, Hafer, Hülſenfrüchten, Gerſte 
und Mais aus einem meiſtbegünſtigten Lande 
Urſprungsatteſte von dem für den betreffenden 
ausländiſchen Bezirk angeſtellten deutſchen Konſul 
beigebracht werden. Bei Anträgen auf Er⸗ 
theilung eines ſolchen iſt zu deklariren, einmal 
ob die Waare unverpackt oder verpackt eingeführt 
werden ſoll, im letzteren Falle unter Angabe 
der Zahl der Kolli, deren Verpackungsart und 
Signatur, ſodann mit welchem Transportmittel 
und falls der Transport land⸗ oder flußwärts er⸗ 
folgt, über welches Grenzeingangsamt die Ein⸗ 
führung geſchehen ſoll. Falls der Konſul den 
Nachweis für erbracht häl, ſtellt derſelbe hier⸗ 
über ein entſprechendes Atteſt aus und vermerkt 
auf demſelben, ſofern der Transport land⸗ oder 
flußwärts erfolgt, die Friſt, innerhalb welcher 
die Sendung dem Grenzeingangsamt zur Ein⸗ 
gangsabfertigung geſtellt fein muß, ſowie die Be⸗ 
ſtimmung, daß weder eine Umpackung. noch eine 
Lagerung der Waare während des Tranports 
ſtatthaft iſt, wenn aber der Transport ſeewärts 
erfolgt, die Beſtimmung, daß das Schiff einen 
Hafen eines nicht meiſtbegünſtigten Landes nicht 
anlaufen darf. Die Arfpeungezengnäffe find bei 
der Einfuhr der Sendung dem Grenzeingangs⸗ 
amte zu übergeben und werden daſelbſt zurück⸗ 


in anderer geeigneter Weiſe nachgewieſen werden. 
Bei der Einfuhr von gereinigten und zugerich⸗ 
teten Bettfedern, Bau- und Nutzholz in der 
Richtung der Längsachſe beſchlagen oder auf 


werden. 


— Nachdem vor wenigen Tagen die un⸗ 
erwartete Nachricht kam, daß an die Hinter ⸗ 
bliebenen des in Witu ermordeten Küntzel aus 
Mittelfranken eine Entſchädigung von 2000 Mk. 
bezahlt worden ſei, wird jetzt weiter gemeldet, 
an die Angehörigen ſämmtlicher Mitglieder der 
Küntzel'ſchen Expedition ſeien ähnliche Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Summen ausgeliefert worden. Auf 
die erſte Meldung hiervon mußte man glauben, 
daß dies eine erſte Abzahlung der von England 
u fordernden Geſammt⸗Eutſchädigung ſei; das 
ſt aber durchaus nicht der Fall, vielmehr wird 
jetzt von halboffiziöſer Seite berichtet, von einem 
nicht genannten Kolonialfreunde wäre eine Summe 
von etwa 100,000 Mk. für dieſen Zweck zur 
Verfügung geſtellt worden. Das iſt einer der 
ſeltſamſten Vorgänge, der aber in keinem Falle 
geeignet iſt, die ganze Witu⸗Angelegenheit zu er⸗ 
! ledigen, wenn auch die Hinterbliebenen von An⸗ 
einzelne Mat rien von Wichtigkeit, wie die Rechte ee der Küntzel'ſchen Expedition ſich damit 
der beiderſeitigen Ren in Bezug befr ei erklären. In Witu war eine größere 
auf Handel, Schifffahrt und Gewerbebetrieb, der Anzahl von Deutſchen anſäſſig, welche dort 
gegenſeitige Mufter-, Marken» und Patentſchutz, Grundbeſitz erworben, Gebäude (Schambas) er⸗ 
die Schifffahrt u. ſ. w. geregelt find. Nach dem richtet und Anpflanzungen gemacht hatten, Ihnen 
Abkommen ſoll der betreſſende Thel des Vertrags wurde, obwohl ſie nicht zur Küntzel'ſchen Expedition 
bis zum 30. Juni feztdauern, gehörten, ihr Eigenthum Leden auch kamen 

„Wie der „Reichsanzeiger“ erfährt, hat in⸗ mehrere von ihnen ums Leben. Sie machten 
zwiſchen eine weitere Verſtändigung zwiſchen bei⸗ natürlich Entſchädigungsanſprüche geltend, einzelne 


Stettiner Zeitung. 


den Regierungen auch bezüglich der Eingangszölle in Höhe von mehreren 100,000 Mk.; nach dieſer 


Sonnabend, 30. Januar 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiis- 


Abend⸗Ausgabe. 


In meinem vorletzten Briefe erwähnte ich Art auf ihn genommen werden. Daß aber die 
der Aeußerung des Herzogs von Braglie, das Schürer des ſozialen Unfriedens ein ſolcher Feind, 
Manifeſt der Kardinäle werde die „Plattform“ für Spanien, find, bedarf nach unseren kürzlich 
für die Monarchiſten, in den nächſten Wahlen an dieſer Stelle gemachten Ausführungen, welche 
bilden. Der „Tempe“ zeigt ſich davon ſehr be⸗ inzwiſchen von Madrid aus offiziell in allen 
ſriedigt. Auf klerikalem Gebiete ſeien jene ſtets weſentlichen Punkten durchweg beitätigt worden, 
geſchlagen worden. Das ſtreng klerikale Manifeſt keiner detaillirten Begründung. Man weiß au 
erkenne andererſeits die Republik an. Die Mon⸗ maßgebender Stelle in Madrid offenbar ſehr ge⸗ 
archiſten, welche in ihrer Blindheit dies „Doppel⸗ nau, wo der Urſprung der momentanen inneren 
geſchent“ annähmen und darüber frohlockten, Gährungeprozeſſe zu ſuchen iſt, ſowie, daß nur 
würden mithin doppelt und dreifach geſchlagen die ſchneidige Einſetzung der behördlichen Auto⸗ 
werden. Dieſe Argumentation, welche in erſter rität den Umtrieben der ſozialrevolutionären Pro⸗ 
Linie den Zweck hat, die Propaganda der Radi- paganda gewachſen iſt. Die Regierung verfuhr 
kalen zu Gunſten der Trennung von Kirche und deshalb nur folgerichtig, wenn ſie ohne Verzug 
Staat zu ſchwächen, indem fie das den Unwillen mit der Verhängung des Belagerungszuſtandes 
derſelben erregende Manifeſt als etwas für die in den meiſtbedrohten Diſtrikten vorging und 
Republik Vortheilhaftes kennzeichnet, iſt gewiß nicht die geringſte Ungewißheit beſtehen ließ, daß 
nicht ungeſchickt. Ob fie ihren Zweck erfüllen mit den auf friſcher That ertapplen Rädels⸗ 
und die Wiederaufnahme der Hubbard'ſchen In⸗ führern kurzer Prozeß gemacht werden würde. 
terpellation nach den Parlaments ferien verhindern Je weniger Spanien nach der ganzen Lage der 
wird, ſteht dahin. Jedenfalls forderte Clemen⸗ Dinge daran denken kann, durch äußere Macht⸗ 
ceau's „Juſtice“ noch heute in lategoriſcher Form ſentfaltung mit übelwollenden und aktionsbegierigen 
die Trennung von Kirche und Staat. ? Nachbaren zu wetteifern, deſto forgfältiger muß 
Paris, 28. Januar. Die „Soiree“ auf es darauf Bedacht nehmen, daß ihr nicht auch 
der deutſchen Botſchaft anläßlich des Geburts- noch im Lande ſelbſt Schwierigkeiten erregt wer⸗ 
feſtes des Kaiſers hat einen glänzenden Verlauf den und das zu keinem anderen Zwecke, als, wie 
genommen; von 9½ bis 1 Uhr herrſchte in den wir ebenfalls bereits erwähnten, damit es den 
großen Feſtſälen des Palais der Rue de Lille ein eigennützigen Beſtrebungen des Nacbars gefügig 
förmliches Gedränge, da dieſelben die Zabl der gemacht werde. Indem Spanien ſich zu rück⸗ 
diſtinguirten Perſönlichkeiten kaum faſſen konnten, ſichtsloſem Vorgehen wider die Anftirter innerer 
welche der Einladung des Grafen zu Münſter Wirren anſchickt, giebt es zugleich zu verſtehen, 
gefolgt waren. Der Botſchaſter, aſſiſtirt von daß es das Spiel der Auftraggeber jener ſozial⸗ 
ſeiner Tochter, Komteſſe Marie Münſter, ſeiner revolutionären Emiſſäre durchſchaut und vers 
5 1 ) [Nichte, Komteſſe von Aſſeburg, und der Frau von eitelt. Der Popanz des J. Mai ſchreckt nur bie, 
ſchließt mit dem Satze: Lord Salisbury hat mir Schön, Gemahlin des Botſchaftsrathes, und von welche von Hauſe aus ſchreckhaften Temperaments 
zugeſagt, die betreffenden Behörden dahin zu den Mitgliedern der Botſchaft, empfing ſeine ſind. Einem derb zufaſſenden Griff hält er 
inſtruiren, daß fie, ſoweit möglich und praktiſch Gäſte in dem Thronſalon; die Mitglieder der nicht Stand. 
durchführbar, die gewünſchten Maßnahmen treffen.] Botſchaft, welche aktive Offiziere find, General⸗ Madrid, 29. Januar. (W. T. B.) Die 
Mit dieſer letzteren ganz allgemeinen und ſtabsmaſor von Schwarzkoppen, Hauptmann im Regierung hat die franzöſiſche Regierung davon 
durch eine Einſchaltung beſchrünkten Zuſage hört Generalſtabe Freiherr von Süßkind und Lieute⸗ benachrichtigt, daß ſie die letzten ihr in der Tarif⸗ 
die Sache auf; ſeit der Zeit iſt nichts mehr ge⸗ nant Veit vom Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment frage gemachten Zugeſtändniſſe nicht für genü⸗ 
ſchehen und die Geſchädigten haben außer ihren waren in Uniform. Sämmtliche Miniſter mit geng erachten könne. Da bei der Kürze der noch 
unmittelbaren Verluſten auch bereits die Zeit von ihren Damen, die Offiziere des Stabes des Prä⸗ vorhandenen Friſt eine Einigung nicht mehr wahr⸗ 
anderthalb Jahren verloren. Das iſt dieſelbe ſidenten der Republik, die Spitzen der Zivil⸗ und ſcheinlich iſt, wird der Generaltarif vom 1. Fe⸗ 
Erſcheinung wie beim Fall Hönigsberg, Deutſche, Militärbehörden, namentlich alle höheren Beamten bruar ab ſeitens beider Länder in Anwendung 
welche außerhalb, namentlich auf engliſchem Ge⸗ des auswärtigen Amtes, das diplomatiſche Korps gebracht werden. 
biete geſchädigt werden, haben keine thatkräfti je mit Ausnahme der Mitglieder der engliſchen, der E r 
Vertretung ihrer Perſon und ihres Eigenthums öſterreichiſchen und der ruſſiſchen Botſchaft, welche Großbritannien und Irland. 
London, 29. Januar. (W. T. B.) Das 


zu pe er (8. T. B.) 0 get 7 Trauer find, ae 3 
uchen, 29. Januar. (W. T. B. er der franzöſiſchen und der ausländiſchen Geſell⸗ Komitee der fremden Obligationsin aber erhielt 
Großfürſt Paul von Rußland iſt heute Nach- ſchaft, ſowie eine große Anzahl von Notabilitäten heute von im Spertal-Desolmäotisten — 
mittag um 5 Uhr hier eingetroffen und wird der deutſchen Kolonie mit ihren Damen waren Uruguay die Mittheilung, daß die von den Agen⸗ 
morgen Nachmittag über Nürnberg weiterreiſen.ſanweſend. Der Miniſter des Innern Conſtans ten des Komitees im Januar einkaſſirten Eins 
Oeſterreich · lngarn war der Gegenſtand großer Aufmerkſamkeit, und man künfte aus den Zöllen wahrſcheinlich einen Be⸗ 

Das Ergebniß der Vorbereitung der Ein⸗ wei nen 60000 Pfand Serie eee 


lonnte ſehen, daß zahlreiche hervorragende Perſön⸗ 

= Ergel lichkeiten, darunter viele Diplomaten, die Gelegenheit werden 
jährig⸗Freiwilligen zum Reſerveoffizier iſt in : 
Oeſterreich⸗Ungarn bedeutend günſtiger als in 


benutzten, um dem energiſchen Miniſter des 
dedeute Innern ihre Sympathie zu bekunden. Der noch 

Deutſchland. Von 2579 im Jahre 1890 einge- mehr als gewöhnlich umringte päpſtliche Nuntius 

tretenen Einjährig⸗Freiwilligen haben dem „Mil. 

Wochenbl.“ zufolge im Jahre 1891 2047 die 


hatte auch eine längere Unterhaltung mit Herrn 

N Conſtans, zu dem ſich der Minifter des Aeußern 
Prüfung zum Reſerveoffizier beſtanden, während 
303 durchgefallen, 152 zurückgetreten, 5 nicht zu⸗ 


We 0 5 er nsch 111 1 
eine Zeit lang der ſpaniſche Botſchafter Herzog 
gela jen find und 62 durch Krankheit an der 7 9 0 ie 
heilnahme verhindert waren. Am letzten Weih 


von Mandas, der Deputirte und ehemalige Konſeil⸗ 

Präſident Meline, der „Vater“ des neuen Zoll⸗ 
nachtsabend find von den Einjährigen, welche tarifes, und der Deputirte und ehemalige Finanz⸗ 
im abgelaufenen Dienſtjahr die Prüfung mit) Minifter Leon Say, der bekanntlich bis zum 
Erfolg beſtanden haben, 1933 zu Lieutenauts er⸗ letzten Augenblicke den ausſichtsloſen Kampf gegen 
nannt worden. die Schutzzöllner fortgeführt hat. Den Gegen⸗ 
ſtand ihrer Unterhaltung bildete erſichtlich die 
neueſte Nachricht aus Madrid, wonach jede Hoff⸗ 
nung verſchwunden iſt, daß es noch gelingen 
könnte, bis zum 1. Februar eine Einigung zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Spanien bezüglich eines 
annehmbaren modus vivendi zu Stande zu 
bringen. Die Spanier tröſten ſich damit, daß 
fie ihren ganzen Weinvorrath an Frankreich ver⸗ 
kauft haben, alſo bis zur nächſten Ernte Zeit 
haben, um ſich in der einen oder anderen Weiſe 
mit Fraukreich zu verſtändigen. Daß ſich an 
dem reich beſetzten Buffet im großen Speiſe⸗ 
ſaale die Deutſchen zuſammenfanden, um auf 
das Wohl des Kaiſers und auf das Wohl 
Oeutſchlands anzuſtoßen, braucht kaum bemerkt 


Richtung hin iſt bisher nichts geſchehen. 

Wie der deutſche Generalkonſul Dr. Micha⸗ 
helles am 3. Oktober 1890 nach Berlin berichtete, 
hatte der engliſche Generalkonſul auf fein Er⸗ 
ſuchen erklärt, er habe kein Kriegsſchiff zur Ent⸗ 
ſendung nach Lamu verfügbar; auch habe die 
engliſche Regierung die Oberhoheit über das 
Sultanat Witu noch nicht angetreten. Hierin 
ſuchte alſo England einer Verpflichtung auszu⸗ 
weichen und Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall 
wies am 3. November den kaiſerlichen Geſchäfts⸗ 
träger Grafen Wolff⸗Metternich an, zu erklären, 
wenn England auf dem obigen Standpunkt ver⸗ 
harre, ſo müſſe er ſelbſt zum Vorgehen in Witu 
befugt ſein. Das letztere iſt nun) nicht' geſchehen; 
ob aber eine Auseinanderſetzung mit dem foreign 
oflice über die Entſchädigung der Küntzel'ſchen 
Expedition erfolgt iſt, weiß man nicht. Ganz 
anders liegt die Sache mit der allgemeinen Ent⸗ 
ſchädigungspflicht Englands in Bezug auf Witu. 
Eine Note des Staatsſekretärs Frhrn. v. Marſchall 
an den Botſchafter Grafen v. Hatzfeldt in London 
vom 3. November 1890 beginnt mit den Worten : 
„Der kaiſerliche Generalkonſul in Sanſibar iſt 
telegraphiſch ſowohl, als ſchriftlich angewieſen 
worden, das durch die jüngſten Vorgänge bedrohte 
Eigenthum der Angehörigen in Witu ſicherzu⸗ 
ſtellen und die geeigneten Schritte zur Erwirkung 
von Schadenerſatz einzuleiten.“ eiter heißt es 
in dem Schreiben: Wir können nicht auf eine 
angemeſſene Entſchädigung der von der Kataſtrophe 
Betroffenen verzichten. Das Antwortſchreiben 
des Grafen v. Hatzfeldt vom 8. November 1890 


Montenegro. | 


Cettinje, 29. Januar. Heute fand ein 
feierliches Requiem für den Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin Nikolajewitſch ſtatt. Es iſt eine vierzehn⸗ 
tägige Hoftrauer angeordnet. 


Bulgarien. 

‚Sofia, 29. Januar. (W. T. B.) Das 
Befinden des Miniſters Stambulow iſt andauernd 
ein fo befriedigendes, daß die Ausgabe von täg- 
lichen Bulletins eingeſtellt worden iſt. Die 
Wunde beginnt zu vernarben und zeigt keinerlei 
gefährlichen Charakter. Dr. Eiſelsberg iſt nach 
Wien zurückgereiſt; derſelbe hatte erklärt, daß 
eine Operation behufs Auffindung der Kugel un⸗ 
nöthig wäre. 


Aſien. 


Die erſte vollſtändige Volkszählung in Birma 
iſt zwar nicht ohne Schwierigkeiten, doch erfolg⸗ 
reich zu Ende geführt worden. Das Hauptergeb⸗ 
niß iſt die Feſtſtellung einer Geſammtzahl für 
das ganze Land (mit Ausſchluß der kleinen, als 
die Schauſtaaten bekannten Gebiete) von 7,750,000 
Menſchen. Die Schauſtaaten haben weitere 
376,000 Einwohner, ſo daß die ganze Provinz 
auf 8,150,000 Einwohner kommt. Davon fallen 


neuer bulgariſcher Silbermünzen & 5 Franks i 
in Sofia eine öffentliche Lizitation 8 Din 
d. J. anberaumt worden; Offerten find bis zum 
11. März Nachmittags einzureichen. 
Peſt, 29. Januar. (W. T. B.) Bis jetzt 


find von den geſtrigen Wahlen 328 Reſullate zu werden. Erſt um 1 Uhr verließen die letzten Bi 000,000 
offiziell bekannt; gewählt wurden 191 Liberale, Säfte die gaſtlichen Räume der deutſchen r 37000 An auf — 
65 Unabhängige, 54 ne 10 Ugroniſten, Botſchaft. Birma. Ueber die Bevölkerungsziffer in Ober⸗ 
5 Parteiloſe. 3 Stichwahlen ſind erforderlich. Paris, 29. Januar. (W. T. B.) Wie Birma liegen bis jetzt nur allgemeine Annahmen 


Vom heutigen Wahltage liegen bisher 8 Reſul⸗ 
tate vor; gewählt ſind 6 Liberale, 1 aber 
giger und 1 Ugroniſt. 


Schweiz. 


aus Liſſabon gemeldet wird, hatte der Finanz⸗ 
miniſter heute eine Konferenz mit ſämmtlichen 
Generaldirektoren ſeines Reſſorts. Alle Steuer⸗ 
einnehmer der Provinz erhielten den Auftrag, 
ihre Einnahmen am 1. Februar an die General: 


vor. Dagegen hatte in Unter⸗Birma bereits vor 10 
Jahren eine Zählung ſtattgefunden und die letzte Zäh⸗ 
lung hat für dieſen Zeitraum eine Zunahme der 
Bevölkerung um faſt 25 Prozent ergeben. In 
dieſer Hinſicht übertrifft Unter⸗Birma bei Wei⸗ 


Beru, 29. Januar. (W. T. B.) Der ſteuereinnehmer abzuliefern i 
N *. - tem das Wachsthum der übrigen Provinzen des 
Nationalrath bat Ba ER trag Curti⸗ Zürich, Italien indiſchen Heide. Was die groben Stiele anbe⸗ 
der Bundesrath ſolle eine Unterſuchung über die 5 langt, ſo hat Rangun für das Jahrzehnt einen 
Eiſenbahnfrage (Eiſenbahnreform und Rückkauf)“ Rom, 29. Januar. (W. T. B.) Depu⸗ Zuwachs von 34 Prozent aufzuweiſen. Es zählt 
veranſtalten, einftimmig Angenommen. Bundes- tirtenkammer. Der Antrag des Deputirten heute über 180,000 Einwohner, wogegen Mau⸗ 


rath Zemp erklärte, er betrachte als ſeine nächſte 
Aufgabe die „Reorganiſation des lte. 
departements, die Rückkauffrage müſſe zurüd- 
treten vor der Frage der von dem Bunde er 
ſtrebten Herſtellung der öſtlichen und weſtlichen 
Alpenbahnen. Die nächſte Kündigungsfrift für 
den Rückkauf ſolle benutzt werden zu einer 
Aenderung der Konzeſſionen im Sinne der Einheit 
des Betriebs, ſowie der Aufſtellung anderer Rück 
kaufsbeſtimmungen und anderer Beſtimmungen 
über die Tarife, die Amortiſation und die 
konſolidirten Anleihen. 

Im Ständerath wurde ein mit dem Antrage 
Corti's im Nationalrath identiſcher Antrag Cornaz⸗ 
Neuenburg angenommen. Ferner genehmigte der 
Ständerath die Verlängerung des Handelsver⸗ 
trages mit Spanien bis zum 30. Juni. 


Belgien. 


Brüffel, 29. Jauuar. (W. T. B) Die 
Repräſentenkammer nahm den Geſetzentwurf an, 
durch welchen die Regierung ermächtigt wird, die 
Handelsbeziehungen Belgiens mit denjenigen 
Staaten, deren Handelsverträge mit Belgien ab- 
laufen, proviſoriſch zu regeln. 


Agnini (Sozialiſt), den Weizenzoll von 5 Franks 
auf 1,40 Franks herabzuſetzen, rief eine längere 
Debatte hervor. Der Finanzminiſter erklärte, 
den Antrag nicht annehmen zu können. Hierauf 
wurde der Antrag Agnini's ie der gleichfalls 
von der Regierung bekämpfte Antrag Maſſi's, 
den Weizenzoll auf 3 Franks herabzuſetzen, mit 
167 gegen 49 Stimmen abgelehnt. Der Antrag 
Saporitos, durch welchen die Erklärung der Re⸗ 
gierung gebilligt wird, wurde angenommen. Der 
Miniſterpräſident di Rudini erklärte, demnächſt 
ein Grünbuch in der Pelagoſafrage vorzulegen 
und bittet Imbriani, bis dahin ſeine Interpella⸗ 
tion aufzuſchieben. Imbriani willigte ein. 

Venedig, 29. Januar. (W. T. B.) Die 
Sanitätskonferenz genehmigte eine Konvention, 
welche morgen in der Vollverſammlung unter⸗ 
zeichnet wird. Für die nicht bevollmächtigten 
Delegirten bleibt das Protokoll 4 Monate offen, 
für die Regierungen iſt ein Zeitraum von 6 Mo⸗ 
naten zur Ratifikation gegeben. 


Spanien und Portugal. 

*Die ſpaniſche Regierung hat ihren Ent⸗ 
ſchluß verkündigt, das Sozialiften- und Anarchiſten⸗ 
rei volk zu behandeln, wie es ſich für ſolche Sorte 

Frankreich. von Menſchen einzig und allein gehört. Im 

Paris, 25. Januar. (N. Pr. Ztg.) Der Hinblick auf die herausfordernd getroffenen Vor⸗ 
„Intranſigeant“ ſetzt feine Angriffe auf Conſtans kehrungen der internationalen Umſturzverſchwö⸗ 
ruhig fort, und ebenſo ruhevoll verharrt dieſer rung für die Feier des kommenden 1. Mai hat 
in ſeinem Schweigen, eine Taktik, welche er der Arbeitsminiſter im Senat die Erklärung ab⸗ 
auf die Dauer vielleicht doch nicht durchführen gegeben, die Regierung nehme die Herausfor⸗ 
kann. 8 der Feinde der ſozialen Ordnung an 

Verſchiedene bieſige Arzte vermuthen, daß und werde den Kampf gegen dieſelben rückſichts⸗ 
der Keim der Influenza im Waſſer zu fuchen los führen. Rückſichtslos“ — das iſt in ud 
ſei; und fie begründen ihre Auffaſſung durch die Falle das rechte Wort zur rechten wen 
Thatſache, daß die Influenza in Paris in der man kann nur hoffen und wünſchen, daß, 15 
Zeit, wo das Quellwaſſer während einer Woche der Augenblick des Handelns da ee che 1e 
wegen Vornahme von Reparaturen an den Exekutive ihr jetzt durch den Mund er rbeits⸗ 
Leitungs⸗Röhren durch ſchlechtes Seine⸗Waſſer miniſters gegebenes . en werde. 
erſetzt werden mußte, gewaltig um ſich griff und Ein Feind, der ſelbſt keine Rückſichten kennt, — 
einen epidemiſchen Charakter annahm. 


dalay, die ehemalige Reſidenz, in den letzten Jah⸗ 
ren etwas wur iſt. Sie bleibt jedoch 
immer noch mit 188,000 Einwohnern die volk⸗ 
reichſte Stadt des Landes. 
( SEITE EEE RETTEN 
Stettiner Nachrichten. 1 
Stettin, 30. Januar. Der „Sammelklub 
Laſtadie“ nimmt auch in dieſem Jahre fein wohl⸗ 
thätiges Wirken wieder auf und veranſtaltet am 
morgigen Sonntag bereits ſeine erſte Soiree im 
Saale der „Pbilharmonie“. Den inſtrumentalen 
Teil derſelben hat die Pionier⸗Kapelle unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Bluhm über⸗ 
nommen, außerdem bietet das Programm humo⸗ 
riſtiſche Vorträge in gediegener Abwechſelung, ſo 
daß eine ſehr angenehme Abendunterhaltung in 
Ausſicht, welche außerdem jedem Beſucher das 
Bewußtſein giebt, daß er durch den Beſuch an 
einem wohlthätigen Werk mitarbeitet. 
— Einen großen Maskenball hat die Direktion 
der Stettiner Zentral-Hallen für Montag Abend 
vorbereitet und dürfte derſelbe nicht nur eine 
große Anzahl Theilnehmer, ſondern auch Zu⸗ 
ſchauer in Menge finden, denn das Arrangement 
verſpricht reiche Abwechſelung und viel Amüſe⸗ ; 
ment. Der Zutritt zu den Ballräumen iſt nur 
in Maske ae während die oberen Räume 
ür die Zuſchauer reſervirt bleiben. Größere 
ſarnevclifiſche Aufzüge ſind in Ausſicht genom⸗ 
men und um keine Pauſen eintreten zu laſſen, 
konzertiren zwei Kapellen. Bei den Aufzügen 
wird ſich das neu engagirte Spezialitätenperſonal 
zum erſten Male vorſtellen. Das ganze Arran⸗ 
2 — dürfte ſeine Anziehungskraft nicht ver⸗ 
ehlen. 

— Der Landgerichtsrath Fabricius 
hierſelbſt it zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in 
Königsberg i. Pr. ernannt. i 
i dem Schiedsgericht der 


Bei 
verdient auch nicht, daß Rückſichten irgend welcher Müllerei⸗Berufs⸗Genoſſenſchaft 


ur 


—— 


mer 


Sektion VI. mit dem Sitz in Stettin iſt der 
kgl. Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Jacobi hierſelbſt zum 
zig act und der kgl. Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. d. Marwitz hierſelbſt zu deſſen Stellvertreter 
ernannt. Beiſitzer ſind: Roſenthal zu Bachmühle 
bei Wuſſow, G. Karow zu Stargard i. Pomm., 
Arndt, Mühlenbeſcheider in Züllchow, Konrad 
Brauns, Mühlenbeſcheider in Züllchow. Erſte 
ſtellvertretende Beiſitzer: F. Sommer zu Gram⸗ 
dow, Streitz zu Rauſchmühle, Rudolf Nottke, 
Stapler in Stolp, Oskar Kummer Mühlenbe⸗ 
—— in Greifenhagen. Zweite ſtellvertretende 
eiſitzer: F. Wendtlandt zu Greifenhagen, 
Fiebelkorn zu Blaurocksmühle bei Altdamm, Karl 
Schulz, Arbeiter in Stettin, Johann Jahnke, Ar⸗ 
beiter in Stettin. 

— Der Kalkbrenner Hermann Linden⸗ 
berg zu Gartz a. O. hat am 28. Dezember v. 
J. den Maurerlehrling Albert Homann und den 
Knaben Wilhelm Homann aus Gartz a. O. 
welche auf dem Eiſe des Mühlengrabens einge⸗ 
brochen waren, vom Tode des Extrinkens gerettet, 
und der stud. phil. Fritz Pohl aus Berlin, 
Sohn des daſelbſt wobnhaften Stabsarztes a. D. 
Dr. Pohl, hat am 28. Juli 1890 den stud. theol. 
Friedrich Jeſchke, Sobn des Hotelbeſitzers Jeſchke 
zu Swinemünde, beim Baden in der Oſtſee zu 
Strinemünde vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Dieſe menſchenfreundlichen Handlungen werden 
von dem Herrn Regierungspräſidenten mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dem Lindenberg eine Geldprämie bewilligt wor⸗ 
den iſt. 

— Die amtliche Gewinnliſte der Haupt⸗ 
und Schlußziehung der deutſchen Antiſkla⸗ 
verei⸗Lotterie iſt erſchienen und vom 
Montag ab bei dem Bankhauſe Rob. Th. Schrö⸗ 
der in Stettin zu haben. Daſelbſt findet auch 
die ſofortige Auszahlung der Gewinne, die offiziell 
ſonſt nur in Berlin erfolgt, mit einem kleinen 
Abzuge ſtatt. 

— Erledigt find folgende Pfarrſtellen 
der evangeliſchen Landeskirche in der Provinz 

ommern: Ratzebuhr, Pfarrſt. verb. mit dem 

phoralamt der Dz. gl. N., kgl. Patr. mit 2 K., 
durch Todesfall am 5. Novbr. v. J. erled., Eink. 
2611 M. u. fr. W., Wiederbeſ. durch die Kirchen⸗ 
behörde, Bewerb. dem Konſiſt. einzur. — Pölitz, 
Diakonat, Syn. Stettin⸗Land, durch Todesfall am 
18. Dezbr. v. J. erledigt u. zum 1. Jan. 1893 
wieder zu beſetzen, Eink. 3233 M. u. fr. Wohn., 
Bewerb. ſind au den Magiſtrat zu Stettin als 
Patron der Stelle zu richten. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der der 
königlichen Regierung in Steitin zur Beſchäfti⸗ 
gung überwieſene Amtsrichter Hobrecht iſt unter 

rnennung zum Regierungsrath definitiv in die 
allgemeine Staatsverwaltung übernommen. — 
Der bisher auf Probe angeſtellte Baggermeiſter 
Holſt zu Stettin iſt zum königlichen Bagger⸗ 
meiſter I. Klaſſe ernannt worden. — Die Förjter- 
Es Birkenhaus, in der Oberförſterei Wernow, 
ſt vom 1. Februar ab dem zum Förſter ernann⸗ 
ten Forſtaufſeher Loeffelbein verliehen worden. — 
Die Förſterſtelle zu Wittſtock, Forſtreviers Klütz, 
iſt vom 1. Februar d. J. ab dem Förſter Wendt 
übertragen. 


Das Stettiner Stadt-Muſeum. 
Willſt Du immer weiter ſchweifen? 
Sieh, das Gute liegt ſo nah. 

Es ift eine alte Erfahrung, namentlich aber 
ein Zeichen unferer Zeit, daß das Zunächſtliegende 
unbeachtet bleibt, während die Ferne aufgeſucht 
wird. Man braucht 2 B. Sonntags nur die 
Räume des ſtädtiſchen Muſeums in der Eliſabeth⸗ 
ftraße im früheren Waiſenhauſe (geöffnet Sonn⸗ 
tags und Mittwochs von 10 bis 2 Uhr) zu be⸗ 
treten, um dies beſtätigt zu finden. Schreiber 
dieſer Zeilen iſt ſchon manches Mal der einzige 
Beſucher des Muſeums geweſen. Eiunheimiſche 
kommen felten in dieſe Räume, ſie tröſten ſich 
einfach damit, daß ihnen der Beſuch dieſer Kunſt⸗ 
tätte ja nicht S werden kann, daß ſie 
— eit das Verſäumte nachholen können, und 
dabei bleibt es gewöhnlich. Unter dieſen Um⸗ 
ftänden kommt es ſehr oft vor, daß mancher Ge⸗ 
bildete keine . hat, daß auch in ſei⸗ 
ner Heimatlsſtadt Kunſtſchätze exiſtiren, die er 
auf koſtſpieligen Reiſen getreulich nach feinem 
Reiſebuch arſſucht und wobei ihm in der Regel 
die nöthige Ruhe fehlt, während ihm hier genug 
des Schönen geboten wird, das er ohne Koſten 
und mit der größten Aufmerkſamkeit und Muße 
genießen kann. 

Es dürfte daher Manchem der Leſer dieſes 
Blattes nicht unwillkommen ſein, wenn wir hier 
einige von den Kunſtſchätzen, die unſer Muſeum 
birgt, anführen. Vielleicht wird dadurch der 
Eine oder der Andere zum Beſuche deſſelben an⸗ 
geregt. Der Stamm unſerer Bilder⸗Gallerie 
beſteht aus etwa 50 Bildern, die vor nunmehr 
35 Jahren in der Friedrich⸗Wilhelmsſchule aus⸗ 
geſtellt wurden. Darunter befinden ſich 2 werth⸗ 
volle Bildniſſe, Mann und Frau, vom Holländer 
Franz Hals, das der Frau mit dem Monogramm 
des Künſtlers und der Jahreszahl 1643. Unter 
den übrigen meiſt neueren Bildern ſind bemer⸗ 
kenswerth: eine Landſchaft aus dem baierifchen 
Hochgebirge von Steinicke, ein Seeſtück von 
A. Achenbach, ſowie Gemälde von Th. Hildebrandt 
(der Doge und ſeine Tochter), Otto Heyden 
(Herzog Bogislav X. von Pommern auf ſeiner 

allfahrt nach Jeruſalem im Kampfe gegen die 
Türken 1497), Wach (Biſchof Otto von Bam⸗ 
berg in Stettin, die Wenden bekehrend), W. Gent 
(Sklaventransport durch die Wüſte), 2 Porträts 
von H. Hoffmann (Heinrich von Gagern darſtel⸗ 
lend) und J. Röting (Eruſt Moritz Arndt). — 
Die Gallerie wurde durch die dem Muſeum ver⸗ 
machte ſehr werthvolle Gemälde⸗Sammlung des 
1876 in Berlin verſtorbenen Konſul Maurer be⸗ 
deutend vermehrt. Dieſelbe beſteht aus 88 Bil⸗ 
dern moderner Künſtler, unter welchen die her⸗ 
vorragendſten Namen vertreten ſind, wie A. Achen⸗ 
bach (weſtphäliſche Landſchaft, Strand bei Sche⸗ 
veningen), O. Achenbach (Maisernte bei Gaeta, 
Torre del Greco bei Neapel), C. Becker (4 Koſtüm⸗ 
bilder), W. Camphauſen (Vadetten), Th. Frere 
(Brunnen bei Nehemy in der Umgegend von Je⸗ 
ruſalem), W. Gentz (Halt einer Karawane in 
der Wüſte), C. Haſenpflug (Verfallene Kapelle, 
in welchem Bilde dem Künſtler die Perſpektive 
vorzüglich gelungen iſt), Ed. Hildebrandt — von 
dieſem leider viel zu früh verſtorbenen, beſonders 
durch ſeine Aquarellen berühmt gewordenen Künſt⸗ 
ler befinden ſich 3 Bilder (Dover Caſtle, Marine 
mit dem Fort Rouge, Wimerlandſchaft) in der 
Maurer'ſchen Sammlung, während ein anderes 
Bild deſſelben Künſtlers ſchon früher unſer Mu⸗ 
eum zierte; daſſelbe — Brandung an der Oſt⸗ 
ee — iſt namentlich von vollendeter Technik. 
Dieſelbe Sammlung enthält ferner 8 Bilder von 
Ch. Hoguet — meiſt Landschaften —, einen Stu⸗ 
dienkopf von L. Knaus, eine Landſchaft von C. F. 
Leſſing, 4 Schweizer Landſchaften von Ed. Pape, 
ein altes Schloß am See von Scheuren, 2 Bilder 
vom Thiermaler W u. A. m. Eine große 
Anzahl Gemälde mei 


= 


bon W. Amberg (Vorleſung aus Göthe's Werther), 
Ch. Hoguet (letzte Mühle auf dem Montmartre), 211 B. 


das große hiſtoriſche Gemälde von C. Kolbe 


(Barbaroſſa's Leiche bei Antiochien), Bilder von 200 —208 bez., per Januar 215 nom., 
Hilleſtröm (der ärztliche Beſuch) und P. Huys April⸗Mai 210,50 bez., 210 B. u. G., 


(Dudelſackpfeifer). 


Auch an unſere Provinz erinnern eine be⸗ per Juli⸗Auguſt 194 B. 


deutende Anzahl Gemälde. Außer vielen Por⸗ 


traits pommerſcher Herzöge, den bereits oben er⸗ pommerſche 150 —178 bez., Märker —,— bez. 


wähnten hiſtoriſchen Bildern von O. Heyden und 


eine unter dem Namen Apotheker Eduard Wol⸗ 
ters im November und Dezember hierſelbſt und 
in Stettin aufgetretene, angeblich aus Köln ge⸗ 
bürtige und aus Mitau (Rußland) ausgewieſene 
Perſon, welche flüchtig iſt, die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Urkundenfälſchung und Betruges 
verhängt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. Januar. (Eine rabiate Ruſſin.) 
In einer Droſchke erſter Klaſſe wurde geſtern 
eine Ruſſin von der Friedrich- und Kochſtraßen⸗ 
Ecke nach dem nahe gelegenen 36. Polizeirevier 
in der Charlottenſtraße polizeilich überführt. Den 
Anlaß hierzu gab folgender Vorgang: Die 48 
Jahre alte Frau des in Riga wohnhaften Inge⸗ 
nieurs Hildebrandt, Emilie, geborene Schlegel, 
welche ſich gegenwärtig hier aufhält und im Hotel 
Brandenburg wohnt, ſpazierte geſtern Abend 6½ 
Uhr die Friedrichſtraße entlang und beläſtigte 
bezw. gefährdete durch das horizontale Tragen 
ihres Regenſchirms unter dem Arm das Publi⸗ 
kum. Nachdem hiergegen gütliche Vorſtellungen 
eines Herrn nichts fruchteten, wandte ſich dieſer 
an den Schutzmannspoſten an der Koch⸗ und 
und Friedrichſtraßen⸗Ecke. Die bezügliche höf⸗ 
liche Aufforderung des Beamten ſtieß gleichfalls 
auf Widerſtand, ſo daß der Schutzmann die Ruſ⸗ 
ſin nach ihrem Namen zu fragen Veranlaſſung 
nahm. Da kam er aber ſchön an. Die „Hori⸗ 
zontale“ muſterte ihn von oben bis unten und 
erklärte kurzweg, daß es ihr nicht einfalle, ihren 
Namen zu nennen. Nun ſollte die Siſtirung er⸗ 
folgen, welcher ſich die Frau jedoch dadurch ent⸗ 
zog, daß ſie in den Zigarrenladen von Neumann, 
Friedrichſtraße 43, flüchtete. Es half kein Par⸗ 
(amentiren; fie ging nicht. Einem inzwiſchen 
hinzugekommenen Polizeilieutenant ſprach die Frau 
aus dem Norden das Recht der Siſtirung rund⸗ 
weg ab, erklärte ſich aber, nachdem ihr Zwangs⸗ 
maßregeln angedroht worden waren, bereit, nach 
der Wache zu fahren. Um nun den bereits ent⸗ 
ſtandenen großen Auflauf ſchnell zu beſeitigen, 
rief der Schutzmann eine Oroſchke erſter Klaſſe 
herbei, und die Ruſſin fuhr zum allgemeinen 
Gaudium unter polizeilicher Bedeckung die we⸗ 
nigen Schritte nach der Wache. Als ſie dort an⸗ 
langte, verzehrten die Schutzmänner gerade ihr 
Abendbrod, ein Theil rauchte auch. Dies em⸗ 
pörte die „vornehme Ruſſin“, welche die Tochter 
eines Schuhmachers ſein ſoll, dermaßen, daß ſie 
ſich das Rauchen verbat und das Biertrinken in 
ihrer Gegenwart für unanſtändig erklärte. Nach⸗ 
dem ſie ihre Perſonalien angegeben hatte, wurde 
ſie wieder auf freien Fuß geſetzt. 

— Im Dorfe Deutſch⸗Damerau in Weſt⸗ 
preußen war bis vor kurzem die „vollziehende 
Gewalt“ in billig denkenden, billig bezahlten, 
aber recht ſchwachen Händen. Der Maurer 
Przechowski, ein ſchon bejahrter Mann, war als 
Nachtwächter angeſtellt; auch war ihm das Ein⸗ 
ſchließen der Gefangenen, welche in das Amtsge⸗ 
fängniß eingeliefert wurden, Übertragen. Als „ver⸗ 
eidigter Schließer“ bezog er ein Jahresgehalt von 
— fünfzeyn Mark. Der 11. Juli d. J. war 
nun ein Unglückstag fur dieſen Beamten: Zuerſt 
hatte er einen Gefangenen nach Stuhm zu 
transportiren, und obwohl ſich beide anfänglich 


ganz guat vertrugen und der Gefangene 
zehn Pfennige für Branntwein zum 
Beſten gab, lief er doch ſchließlich dem 


alten Manne fort. Als dieſer Abends allein nach 
Hauſe kam, übergab ihm der Gendarm einen 
Verbrecher, Tommke mit Namen. Während nun 
Przechowski einen Strohſack herbeiſchleppte, um 


dem Gefangenen das Nachtlager zu bereiten, ent- faſſung über die zukünftige 
ſchlüpfte uch dieſer durch die geöffnete Thür. Fondsmarktes kann wohl durch nichts beſſer be⸗ Z 


Zwar rief ihm Przechowski nach: „Guſtav, Sie 
werden mir doch nicht weglaufen wollen?“ aber 
Guſtav war bereits im hohen Getreide verſchwun⸗ 
den und wurde erſt in Bromberg wieder er⸗ 
griffen. Przechowski mußte ſein Vergehen ſchwer 
büßen; er verlor nicht nur ſein Amt als Schlie⸗ 
ßer, ſonderg er wurde auch noch angeklagt und 
hatte ſich vor der Strafkammer zu verantworten. 
Der Gerichtshof aber ließ Milde walten und 
verurtheilte . wegen Amtsvergehens 
nur zu fünf Tagen Gefangniß. Reſignirt nahm 
der einſtige Dorfbeamte ſein Urtheil entgegen. 
Wien, 29. Januar. (W. T. B.) In dem 
Prozeſſe gegen das die Ermordung von Dienſt⸗ 
mädchen angeklagte Ehepaar Schneider wurde 
heute das Urtheil geſprochen. Beide Angeklagte 
wurden zum Tode durch den Strang verurtheilt. 


Die Strafe iſt zuerſt an der Roſalie Schneider Aktien — Papiere, auf die ich ſchon feit lan- cates per 


zu vollziehen. 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 30. Januar. Wetter: Bewölkt. 


älterer Maler aus dem Temperatur + 7° Reaumur. Barometer 755 


u lichen Muſeum und der National⸗Gallerie Millimeter. Wind: NW., ſtürmiſch. 


lin wurde vor ca. 10 Jahren dem hieſigen 


. > 


— nähen 


1 . hieſige Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 
Muſeum überlaſſen; wir nennen u. A. ein Vild 206 —215 bez., per Januar 215 nom, per 


Avril⸗Mai 210 bez. u. 


B., per Mai⸗Juni wird dieſer Preisunterſchied mit dem Tage 

ausgeglichen ſein, wo die Goldwährung Geſetzes⸗ 
foto kraft erlangt. — Auch die Oeſt. Elbethalbahn⸗ 
per Aktien gewinnen durch die Goldwährung, da die 
B. u per in Gold lautenden Oeſt. Eiſenbahn⸗Aktien weſent⸗ 
per Juni⸗Juli 204 B., lich höher bewerthet werden. Ein noch ſtärkerer 

Grund füc die Steigerung dieſes Kourſes liegt in 
loko der flotten Weiterentwicklung des Verkehrs, der 
ſchon im Vorjahre ein ſehr befriedigendes Re⸗ 
Die Veröffentlichung der 


Roggen flau, per 1000 Kilogramm 


Mai⸗Juni 208 bez., 
ſtill, per 1000 Kilogramm 
tofo ſultat geliefert hat. 


Hafer matt, per 1000 Kilogramm 


Anatoliſchen H5proz. iſenbahn⸗ 


en . ee eee 24% [Prioritäts⸗Obligattonen himuweiſen, 
— 145 — . 25 un an kurz 5 welche vor ca. zwei Jahren zu Bau der Eiſenbahn 
— . g 4 e . n 
ne RR len drs 035 Ismidt⸗Angora (Klein⸗Aſien) an hieſiger Börſe 
se 5% Eiſenb.-Oblig. 68,50 Br ow. Cement - Fabr. — 5 emittirt wurden und ca. 84 Prozent notiren. Zur Be⸗ 
kan nes amertt.. (Stege, | urtbeilung des Werthes verdient bemerkt zu werden, 
Sabi 5 Neale u e erer Babe daß die Türkei einen Beitrag garantirt hat, wel⸗ 
Seſegſce 5 Golbrente 4850 „unten, Fabri Gem „ ſcher zur Deckung der Zinſen und ſpäteren Amor⸗ 
Yuff.Boden-&rebit 43% 4 Produkte 116 vo|tifation ausreichen würde, daß aber nach den bis- 


do. do. von 1880 
Mexikan. 6% Goldrente 81, 9 
Oeſterr. Banknoten 172,75 Disconto⸗Commandit 


berigen Erträgniſſen aus den dem Verkehr über⸗ 


Ultimo⸗Courſe: 
gebenen Strecken in den Kreiſen der Verwaltung 


186,90 


Nuſſ. Banknot. Caſſa 199,05 | Berliner Handels- Gefen. 196 36 die Hoffnung vertreten iſt, daß die Eiſenbahn — 
do. E 
0 do. Ultimo 198,50 Oeſterr. En 1 wenn auch nicht ſogleich Aue ſo doch * nicht zu 


Rationl-Hyp.»Ered.» 
Geſellſchaft (110) 4½% 100,50 | 80 
do. 110) 4% 100,00 Laurahütte 


16360 | Dynamite ⸗Truff 176, auch ni 8 5 
humer Gußſtahlfabril zum ferner Zeit, ihre Verzinſung aus ben Betriebs⸗ 

vener 14476 einnahmen werde decken können. 

ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 138,50 


do. (100) 4% 
B. m 00) 4% 


V. - V.. Emiſſton 101 00 Dortm. Union St.⸗Pr.sd% 57,28 . 3 85 
See 2 1 „ | Ofpesaf. Sühsahı 74,75 Berlin, den 30. Januar 1892. 
StettBulc.-Prioritt. —,— Marienburg⸗Mlawla⸗ 5919 
Stett Maſchinenb.⸗Anft. 1 6669 Butter Worhen-Bericht 
vorm. Möller u. Holberg | Mainzerbahn 17,10 von 
Stamm⸗Akt. 4 1000 M. 128,80 Norddeutſcher Mopb 10146 


Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, 5 43—44, 
Bei reichlicherer Zufuhr und ftillerem Ge⸗ 
ſchäft in dieſer Berichtswoche gaben die Preiſe 


6 proz Prioritäten 
Peters burg kurz 98,00 Franzi ſen 


Tendenz behauptet. 


Bůᷣ enber für feine Butter um 4 Mark nach. 
2 gl In Landbutter bleiben die Umfüge noch im⸗ 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, mer belanglos. 5 
Berlin W., Kronenſtraße 50 Im Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ 


Den 29. Januar. lin bezahlte Abrechnungspreiſe ſind: (Alles per 
Die dieswöchentliche Börſe erhielt ihre Signa⸗ 50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
tur von der Regulirung des Ultimos. Es ſtellte Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchafte 
ſich hierbei ſeltſamerweiſe heraus, daß noch immer Ia 116—118, Ila 113 —115, IIIa 109112, 
beträchtliche Spekulationen a la baisse vorhanden abfallende 103 —108 Mark. 
waren, die vor der diesmaligen Prolongation Landbutter: pommerſche 88 — 93, Netz⸗ 
kapituliren mußten und in Folge deſſen Schwan⸗ brucher 88.—93, preußiſche und Littauer 90 —93, 
tungen in den Kourſen veranlaßten. Trotzdem polniſche 88 — 90, galiziſche 75—80, ſchleſiſche 90 
vermochte man aber deutlich die feſte Grund- bis 95, baieriſche Senn⸗ 100-105, baieriſche 
tendenz herauszufühlen, denn ſo oft ſich die Land⸗ 85 —90 Mk. 
Wogen der durch den herannahenden Ultimo 
ſcharf accentuirten Spekulation glätteten, gravirten 
die Kourſe in aufſtrebender Richtung. — Ich Bert 
habe in meinen früheren Berichten ausführlich Notirung der 


Bremen, 29. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 


die Motive dar gelegt, welche mich Überzeugten, Faßzollfrei. Geſchäftslos. Lolo 6,80 B. Baum- Notenreſerve Pfd. 
00. 
Getreidemarkt. Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,262,000, 


daß eine natürliche und feſte Baſis für ein wolle matt. 

friſches kommerzielles und finanzielles Aufblühen Wien, 29. Jauuar. 
ge wonnen iſt. In erſter Reihe ſtand die That⸗ Weizen per Frühjahr 10,77 G., 10,80 8, per 
ſache von dem völligen Umſchwunge der Wirth⸗ Herbſt 974 G. 9,77 B. Roggen per Früßg⸗ 
ſchaftspolitik, welche die politiſch engbefreundeten fahr 10,58 G., 10,60 B, per Herbſt 8,80 G, 
Staaten auch wirthſchaftlich zuſammenſchloß und 8,85 B. Mais per Mai⸗Juni 5,97 G., 6,00 B., 
ganz gewiß die ſtarre Schutzzollpolitik der übrigen per Juli⸗Auguſt 6,10 G., 6,13 B. Hafer per 
Staaten über kurz oder lang durchbrechen wird. Frühjahr 6,59 G., 6,62 B. 

Dieſes, unſere Börſelage tief berührende, Exeig⸗ 
niß übte um fo mächtigere Wirkung, als gleich good ordinary 55,00. 


zeitig Rußland durch den radikalen Niedergang Amſterdam, 29. Januar, Nachmittags 
ſeiner Finanzen eine höchſt ſchätzbare Garantie Bancazinn 54,12. 
für den — lange Zeit ſehr bedrohten — Frieden Amſterdam, 29. Januar. Getreide ⸗ 


leiſtete. Mit dieſen beiden Faktoren — politiſche markt. Weizen auf Termine unverändert, 
Ruhe und Umkehr in der Wirihſchaftspolitik — März 246, Mai 249. — Roggen lolo 
ließ ſich die Börſe aus ihrer völligen Niederge⸗ geſchäftslos, do. auf Termine niedr., März 222, 
ſchlagenheit nicht nur wieder aufrichten, ſondern Mat 225. — Rüböl loko 29,50, Mai 27,75, 


mit gegründeter Hoffnung auf eine W be: Herbſt 27,87. 
leben. Als ſehr wichtiges Glied in der Kette Antwerpen, 29. Januar. Getreide⸗ 
maßgebender Gründe mußte ferner die „Geld- markt. Weizen ruhig. Roggen unbelebt. 


flüſſigteit“ gewürdigt werden, dieſe noth⸗ Hafer ruhig. Gerſte unverändert. 

wendigſte Vorausſetzung einer Wiederbelebung Antwerpen, 29. Januar, Nachmittags 2 
des deutſchen Handels und der Induſtrie auf dem Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
Weltmarkle. — Dieſes Dreigeſtirn — Friede, (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß (oto 
geſunde Handelspolitik, Geldflüſſigkeit — läßt uns 16,00 bez. u. B., per Jauuar 15 75 B. per de 
aber klar die Richtung erkennen, die die Börſe bruar 15,75 B., per September⸗Dezember 15°], 
einſchlagen wird, deshalb wirke ich ſchon ſeit B. Ruhig. 
Monaten in meinen Berichten in dem Sinne Paris, 29. Januar, Nachmittags. Rob ⸗ 
einer Aufwärtsbewegung der Kourſe einzelner Ge- zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 % loko 38,25 
biete und betone auch beute wieder, daß für Weißer Zucker matt, Nr; 3 per 100 Kilo⸗ 
Kapital und Spekulation der Zeit⸗ gramm per Januar 39,87½, per Februar 
punkt zur kräftigen Initiative ge- 40,12 ½, per März⸗Juni 40,75, per Mai⸗Auguſt 
kommen tft. E 41,25. 

Die Richtigkeit meiner längſt bekannten Auf- Havre, 29. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Entwickelung des (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
on urch 0 iegler u. Komp.) Kaffee good average 
ſtätigt werden als durch die in Angriff genom⸗ Sautos per März 86,00, per Mai 81,75, per 
ſterreich⸗Un⸗ September 77,75. — Behauptet. 

London, 29. Januac. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Sturm. 

London, 29. Januar. Shili-Kupier 
44,50, per 3 Monat 45,00. 


mene Münzreform Oeſte ) 
garns. Ein Rieſeuprojekt, vie es die Um: 
wandlung der öſterr.⸗ungar. Papier⸗Währung in 
reine Goldwährung darſtellt, und zu deſſen Durch⸗ 
führung die größte Kapitalsmacht — das Roth⸗ 
ſchild⸗Konſortium — aufgeboten wird, ſoll im voudon, 29. Januar. 96% Sapazuder 
Laufe dieſer Jahres verwirklicht werden!! In loko 16,25, ruhig. — Rübenrohzucker 
dieſem Werk ſpiegelt ſich deutlich die jetzige Lage lo 14.37, flau. — Centrifugal Cuba —,— 
des Geldmarktes in den Umriſſen ab, wie ich ſie Liverpool, 29. Januar. G etreide⸗ 
eingangs gezeichnet habe. — Es iſt ja ſehr na- markt. Weizen 1 4. niedriger, andere Arti⸗ 
türlich, daß eine derartige Finanzoperation das kel ruhig. — Wetter: u. 
lebhafteſte Intereſſe der Börſe in Anſpruch nahm Glasgow, 29. Januar, Nachm. Noh⸗ 
und daß Kapital und Spekulation ſich vornehm eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres 
lich den öſterreichiſchen Werthen zuwandten. warrauts 43 Sh. 

Oeſterreichiſche Silberrente und Newport, 29. Januar, Vorm. Petro⸗ 


Deiterreihiide Gibethalbabu- Leum, Hehl 6.98. Weizen der 


ger Zeit hinwies — wurden ſehr begünftigt und 101,87. 
ersten 5 zu heutigen FIR noch bebeu« Newport, 29. Januar. 
tende Gewinnchancen. Ich empfehle die Oeſterr. 4,84. Petroleum in Newyork 6,45, 
4] wren Silberrente und die Oeſterr. Elbe⸗ in Philadelphia 6,35, rohes (Marke Parkers) 
thalbahn⸗Attie per Kaffe und per Uftimo als 5,80. Pipe line certif per Februar — D 
preiswerthe, ſolide und ſeige ungefüh ge Anlage- 62,00 C. Mehl 4 D. 10 C. Rother Win⸗ 
werthe. Die Oeſterreichiſche Silber ⸗(er⸗Weizen lolo 1 D. 03/ C. Rother 
rente iſt heute ca. 5 1 billiger erhält- Weizen per Januar 1 D. 021], C, per Te 
lich als die Oeſterreichiſche Goldrente und bruar 1 D. 02 C., per Mai 1 B. 02 C. Gr 


fel auf London 


Amſterdam, 29. Januar. Java⸗Kaffee 


treidefracht 3,50. Mais per Februar 49,75. 


Zucker 3. Schmalz loo 6,82. Kaffee 

Rio Nr. 7 14. Kaffee per ee 

an a 3 2 der April ord. Ro 
5 „42. Weizen ufangs⸗K 

Mai 101. 5 


Paris, 29. Januar, Nachmittags. is 
Kourſe.) Ruhig. N 3 


Kours vom 28. 


Wach enthält unſere Sammlung noch 2 Rügen⸗ 150—158 bez. Bilanz des Jahres 1891 wird daher umſomehr 3e i 5 3 35 
Bilder (Stubbenkammer von H. Raetzer und Mais per 1000 Kilogramm loko amerik. ſtimuliren, als der vorjährige Dbidendenſchen 3 Frei 2 De 9527, — 
O. Küſte auf Rügen von O. Knorr, das letztere Bild 153 bez. t bei dem heutigen Ankauf der Aktien mitgeliefert ½¼% Anleihe 8 105,87½ 105.85 
it vom Künſtler dem Muſeum geſchenkt), eine Rüböl ohne Handel. wird. Ferner iſt ſehr beachtenswerth, daß die Italieniſche 5%% Rente 90,30 90, 1½ 
Taufe in einer pommerſchen Dorfkirche von dem Spiritus matt, per 100 Liter a 100 Elbethalbahn durch ihre geographiſche Lage an⸗ Deſterr. Goldrente 97,00 | 96, 
bier verſtorbenen Zeichenlehrer und Maler Moſt, Prozent loko 70er 46 bez., 50er —,— bez., per läßlich des am 1. Februar cr. in Kraft treten- 4% ungar. Goldrent .. . 92,50 92,50 
2 Anſichten von Stettin im Jahre 1840 von Januar loko 70er 45,9 nom., per April⸗Mai loko den Handelstarifes einen beträchtlichen Auf⸗ ar 0 15 ee 03,00 ar 
Lüdtke, eine Strandbild von dem Hauptvertreter 70er 46,5 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 47,2 nom., ſchwung im Frachtoerkehr zu gewärtigen hat. 90 a En ig 4 75 . —— 98,30 
der norddeutſchen Marine: Hermann Eſchke (Die- per Auguſt⸗September 70er 47,2 nom. Auf dem Mark für Eiſenbahnwerthe 4% Spater ßere Anleihe. 92% N 
venow im Winter), eine Landſchaft von Benne⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 215,00, Roggen zeigten ferner Schweizer Zentralbahn⸗ Convert. Türken 1 18.55 18.55 
witz von Loefen (Lebbin) und endlich Th. 215,00, 70er Spiritus 45,9, Rüböl —,—. Aktien eine vorwiegend fefte Haltung aus Thrkiſche Losſ e. 6750 | 67,60 
Rocholl's „Kaiſer Wilhelms I. letzte Heerſchau Angemeldet: Nichts. Gründen, die ich im vorigen Bericht eingehend Jo Privil. Türk.⸗ Obligationen. 419.00 | 417,00 
bei Stettin“. Die in dem großen Saale aufge⸗ Nichtamtlich. erörtert habe; ich beſchränke mich heute darauf, Frausoen 638,75 640,00 
ſtellten Gypsabgüſſe wurden der Stadt von den Petroleum lolo 11,00 verzollt bez. dieſe Aktie zum Ankaufe per Kaffe und per Ultimo Lombarden n 218,75 | 217,00 
Philologen, die hier 1880 tagten, als Geſchenk über- 80 r.. vorzuſchlagen. — Unter den Fon de waren kandı: ots mens . 311,00 | 811,00 
wieſen. Auch iſt ein Theil der von dem 1884 hier was neben den bereits erwähnten öſterreichiſchen die n de Paris m rn 
verſtorbenen Kaufmann H. Stolting der Stadt ver⸗ Weizen 212—216. Roggen 208210, Türkiſchen Staaks⸗Anleihen von „ desc mp. 37300 275.00 
machten überaus koſtbaren Kupferſtichſammlung Gerſte 155160. Hafer 165170. Aübfen Kapitaliſtenkreiſen ſehr favoriſirt, da die Finanz, Credit toner. 1216,00 1213.00 
bereits zur Austellung gekommen. Der Vor“ gur Heu 3,00 —3,50. Stroh 32— 34. lage dieſes Staates im leuchtenden Gegenjate zu| . mobile 148. 147 00 
ftand des Muſeums würde ſich jedenfalls den Kartoffeln 75—84. Erbſen— dem Verfalle der Argentinier, Portugieſen, Meridional Altie n 628,00 | 625.00 
Dank aller hieſigen Kunſtfreunde erwerben, wenn SEHE Griechen u. ſ. w. ſteht und ein Bild fort- Banama-Kanal⸗Attien ..... | 22,00 
derſelbe eine öftere Wechſelung der Kupferſtiche Berlin, 30. Januar. Weizen per Januar ſchreitender Entwickelung bietet. Es verdienen 1 Tinto⸗Akn 5%d% Obligationen] 29.00 | 21,00 
vornehmen loſſen wollte. Zum Schluß jei noch 230, 0 — 200,00 Mart, per April « Mai 201,00|baher die Anleihen  diefes Staates mit Su end Al b 
auf eine neue Schenkung an das Muſeum auf- Mark, per Mai ⸗ Juni 201,75. Recht Aufmerkſamkeit des Kapitaliſten. — 8 1 nn e 
merkſam gemacht. Es ſind dies die ſeit einiger Noggen per Januar 208,35 — 203,75 Zzm Vordergrunde des Verkehrs ſtanden Credit Lyonnais 798,00 79800 
Zeit ausgeſtellten 17 Handzeichnungen des ver⸗ Mark, per April⸗Mai 201,50 Mark, per Mai- fernen Bank⸗Aktien, auf die na- Gas pour le Er. et FEtrang. . 545.00 | 545,00 
ſtorbenen Malers Wilhelm Gentz, von welchem Juni 200,00 Mark. mentlich das anlageſuchende Publikum Transatlantiquue. 560,00 | 560,00 
Künſtler bekanntlich unſere Gallerie 2 Wüſten⸗ Nüböl per Januar 5430 Mark, per; reflektirte. Speziell Berliner Handels ⸗ B. de krence 4 —.— 4400.00 
bilder enthält (ſiebe oben). Der Schreiber dieſer April⸗Mai 54,50 Mark. geſellſchafts⸗Antheile wurden wieder⸗ — een e 408,00 407 00 
Zeilen würde ſich freuen, wenn er zu einem leb⸗ Epirituöplolo 10er 45,90 Mark, per Ja- um in großen Poften aus dem Verkehr gezogen, 2, * aa 27 ** 35400 | 354,00 
hafteren Beſuch des te Mufeums, nament⸗ nuar 70er 44,70 Mark, per April⸗Mai 70er da, wie ich ſchon früher nachgewieſen habe, dieſe Wechſel auf deutsche Bläge 3 Mi 127% 3,75 
lich feitens der Einheimiſchen, die Anregung ge⸗ 45,90 Mark, per Auguſt⸗September 70er 46,50 Aktie unter den günſtigen Aufpizien im bank⸗ Wechſel auf London kurz 315 31 
geben haben ſollte. a Mark. geſchäftlichen Verkehr und unter Zugrundelegung Cheque auf Londoen . Bist] 25,10% 
Ro b. Heiſe. Safe: ver Januar 154,00 Mark, per|des demnächſt zur Veröffentlichung gelangenden Wechſ. Amſterdam ... 206.18 206.18 
GCC April⸗Mai 152,75 Mark. Reſultats zum heutigen Kourſe als ſolide un Wien .. 210,75 | 21075 
ET N Petroleum per Januar 22,70 Mark. ausſichtsvolle Spekulation aufgefaßt werden mus. „ Madrid . 437,75 438.50 
Aus den Provinzen. vondon. Wetter: mild. Ich halte den Ankauf dieſes Papiers für durch⸗ ornptol. d’Escompte neue . 607, 510,00 
Stargard i. P., 30. Januar. Von der aus zeitgemäß. Robinſon⸗ Aktien. 78,10 "77,50 
hieſigen königlichen Staatsanwaltſchaft iſt gegen Berlin 30. Januar. Ehhluf-Konrfe, Ich nehme hierbei Veranlaſſung, auf die Woll⸗ Berichte 75 


Antwerpen, 29. Januar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata-Zug, Type B., per Februar 
4,20, per April 4,25, per Auguſt 4,37 ½, ent- 
fernte Termine 4,40 Käufer. 


Bauk weſen. 


Paris, 28. Januar. Bankausweie. 
Baarvorrath in Gold Franks 1, 353,816,000, 
Zunahme 10,738,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1, 252,803,000, 
Zunahme 1,856,000. 
Portefeuille der Hauptbauk und deren Filialen 
Franks 803,793,000, Zunahme 58,523,000. 
Rn Franks 3,136,647,000, Abnahme 


„298,000. 
Laufende Rechnung der Priv. Franks 411,692,000, 
Zunahme 55,551,000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 375,152,000, 
Zunahme 20,281,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 346,326,000, Ab⸗ 


Bine un  Diefont-Erträ 
us⸗ un ont⸗Erträgni 
Wen 319000, gniſſe Franks 3,013,000, 
erhältniß des Notenumlaufs zun vor⸗ 
rat) 88,10. numlaufs zun Baa vor 
Sonden, 28. Januar. Bankausweis. 
3 Pfd. Sterl. 14,608,000, Abnahme 


Netenumlauf Pfd. Sterl. 24,876,000, Ab- 
nahme 155,000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 23,035,000, Abnahme 


‚000. 
rtefeuille . Sterl. 28,353,000, 
Gul 2 000, Abnahme 

thaben der Privaten Pfd. 
a Ame 109.000 Pfd. Sterl. 30,626,000, 

en des Staates Pfd. Sterl. 

Abnahme 856,000. n 
Sterl. 13,687,000, A bnahi e 


9 Abnahme 400,000. 
rozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
40% gegen 39%], in der Vorwoche. i 

Clearinghouſe⸗Umſatz 111 Mill., gegen die ent 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
34 Millionen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 30. Januar. Der Landtags- 
abgeordnete Profeſſor Mithof⸗Göttingen 
iſt heute Vormittag hier geftorben. 

Peſt, 30. Jauuar. Bei den geſtrigen Wah⸗ 
len in Banffy Hunyard (Siebenbürgen), wo der 
Kaudidat der Liberalen gegenüber demjenigen der 
Unabhängigkeitepartei in großem Vortheile war, 
ſtürmte die Unabhängigkeitspartei das Wahllokal 
und zerriß die Wahldolumente. Der Wahlprä⸗ 
ſident und mehrere Anweſende wurden verwundet. 
Die Gendarmerie mußte von der Waffe Gebrauch 
machen. Drii Perſonen wurden getöbtet, eine 
Perſon verwundet. Die Wahl wurde unter- 
brochen. Eine Militärabtheilung trieb die Volls⸗ 
menge auseinander. 

Paris, 30. Januar. Die Exkönigin Natalie 
iſt in Biarritz gefährlich an der Jufluenza er- 
krankt. Ihre frühere Hofdame wurde telegra- 
phiſch an das Kranfenlager der Königin gerufen. 

London, 30. Januar. Zwiſchen der Re: 
gierung und dem Präſidenten des engliſchen 
Aerzte⸗Kollegiums finden Verhandlungen ſtatt zur 
Ernennung einer Kommiſſion behufs Prüfung der 
Urſachen, ſowie Mittel zur Verhinderung der 
Influenza. 

Petersburg, 30. Januar. Im Inneren 
Finnlands wird ein neues ruſſiſches Gouver⸗ 
nement gebildet, deſſen Hauptſtadt Syraeckyla iſt, 
welche im heutigen Gouvernement Waſa ges 
legen. f 

Warſchau, 30. Januar. Große Aufregung 
ruft hier unter der polniſchen Bevölkerung ein 
von der Regierung allen polniſchen Blättern zur 


Pipe line certift, Veröffentlichung zugegangener Nekrolog über den 
al verſtorbenen Groffürften Konſtantin hervor. 


Derſelbe enthält eine die Gefühle der Polen 
überaus verletzende Kritik des Aufſtandes vom 
Jahre 1863 und eine ſtarke Verunglimpfung des 


dabei bethätigten Nationalbewußtſeins der Polen. 
Sofia, 30. Januar. „Swoboda“ veröffent⸗ 

licht wiederum einen Artikel, in welchem die 

ruſſiſche Politik aufs Heftigfte angegriffen wird. 


— 


— 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Neuestes Genuss- u. Volksnährmittel 


für alle Kreise von höchster Wichtigkeit. 
Kathreiners Kneipp-Malz-Caffee 


————— 
war Jeder findet ſofort Stellung. Fordere 
Stellen-Courler, Berlin- Westend. 


Suche für mein Papiergeſchäft einen 


Lehrling. 
R. Grassmann, Kirchplatz 4. 

In meiner Schriftgießerei iſt eine 
Stelle für 


einen Lehrling 
offen. R. Grassmann. 


Einen ordentlichen Knaben achtbarer Elteru, welcher 
Luft hat . Schneider zu werden, am liebſten 
von außerhalb, verlangt ſofort 

Fr. Scharff, Schneidermeiſter, Eliſabethſtr. 50. 


. Y ; kann eintreten bei 
riſeur-Lehrling W. ehn, Nele 10, 
Ein Laufburſche für tägich einige Stunden verlangt 

Saunierſtr. 3, II r. 


Ein Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbelt, 
wird verlangt gr. Wollweberſtr. Nr. 10, H. 4 Tr. 


Wlüchtige Schneidergeſellen 


ent arbeit Woche) verlangt : 
für Bagerarbeit (auf Baume 5, 3 Tr. links 


N 


mit Geschmack und Aroma des echten Bohnencaffee. 
a eee 
‚ Patent in allen Staaten angemeldet — in mehreren Ländern schon erteilt. 
Nicht zu verwechseln mit gebrannter Gerste, gebranntem Malz oder 
allen anderen Fabrikaten ähnlichen Namens. 


Bohnenkaffee ende, Cent n DrFAUCHE «m Zusatz 
Kathreiner’s Kneipp-Malz-Caffee ist der beste, wohl- 
A eee ee ee 

schmeckendste u. gesündeste Caffeezusatz 


ausserdem der billigste, weil er dem Bohnencaffee bis zur Hälfte ohne Nachteil für e anne N kann. 
Reiner Malzcaffee ist ein vorzügliches Getränk besonders für Frauen, 
Kinder, Blutarme, Nervenleidende elc. 
Hauptsache richtige Zubereitung : die Körner mahlen und mindestens 
27 5 Minuten kochen. 
Wird niemals lose verkauft, sondern nur in Original-Packeten mit nebenstehender Schutzmarke. 
45 Pfennig 1 Piundpacket - 1/, kilo. 


Verkaufs- Preiss: 


4» 
= 1 Probepacket a ca. 100 gramm 
Au beziehen durch Colonialwaren- und Droguen-Handlungen. 


Kathreiner’s Malzcaffeefabriken 
Berlin — München — Wien. 


Weibliche. 
88 ³·o AWA ³·¹·¹·¹'uuä5³³ Sn 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlangt Liouiſenſtr. 12, H. r. 3 / Tr. 
Eine tüchtige Maſchinennähterin auf Hoſen wird ver⸗ 
lang Frauenſtr. 13, 3 Tr. 
Eine tücht. Maſchinennähterin anf Hoſen, ſowie Näht. 
außer dem Hauſe verlangt Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 
Geübte Hand⸗ u. Maſchinennähterin auf gr. Knaben⸗ 
Anzüge werden verlangt. Petrihofſtr. 53. 


Nähterin auf Holen, in und außer dem Haufe, verl 
Schulzenſtraße 21, v. 2 Tr. r. 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Ouelssa 


empfiehlt 


Frauenſtraße 22, H. 3 Tr. l. 
Theodor Ege, Breltetraßt 60 und Grabow, Lungeftraße!: 


Ein junges Mädchen 


a ) zur Stütze der Hausfrau ſucht per 1. April oder 
rüher 


Frau Commiſſionsrath Relehmann, 
Landsberg a. W. 


Nähterin auf Stoffhoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt Johannisſtr. 5, Hof 1 Tr. l. 


FRN : 
Neueste Fuchmuster 
Köchin, Hausmädchen, Mädchen für Alles erhalten zu 


ſofort u. April d. b. St. d. Fr. Giebeke, Schuhſtr.6, v. III. franko an Jeder mann. 


Geübte ieee auf gute Lagerarbeit 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 


verlangt. Pelzerſtraße 29, 2 Tr. x. reichhaltige Auswahl der neueſten Mufter für Herren ⸗Anzüge - 
Tüchtige Weſten⸗Nähterinnen finden dauernde Be⸗ müntel. ferner Proben von Jagdſtoffen, 5 5 — Willard 
ihäftigung. C. Warsow, Schulzenſtr. 15, 4 Tr. Chaiſen- und Livree⸗Tuchen ic. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franke 


n 
8 GOBEDE BEL 


Pen nen = und as r dem vr = — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
Wilh. Dröse, Roſengarten 50, vi 
: Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Handnähterin auf Hoſen verl. Roſengarten 8, 3 Tr. 
E Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
e e eee E M und gehe 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werde n 
verlangt Bugenhagenſtr., 16, Hinterhaus 1 ½ Tr. Zu A Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Burxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Hand- u. Maſchinennähterſn mit Maſchine auf 
große Knabengarderobe, gute Stoffanzüge, verlangt 


ir ST ee 55, au part. r. 2 
C. Maſchinen und Yanbnähterin werben auf Jackets 


verlangt 

0 Welgerfiraße 26, part, 
1 geib :Mafchinennäht, auf beffere Knabengarderobe, |. 

1 Handnähterin verlangt Bugenhagenſtr. 6, part. r. 


Chocoladen- und Zuokerwaaren-Fabrik von 


Gebr. Srollwerckh Köln d. Fl. 


Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen. 


„ 8 
as V ARE 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


888 


2 


guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc 2c- Stollwerck’+ Chocoladen und Cacaos sind In allen Städten Deutsch- 


« land’s in den®durch Verkaufsschilder, kenntlichen Geschäften vorräthig. 


2 © 

Eine ordentliche Frau für den ganzen Tag verlangt u 7 Mark 30 K ER LEN Ende 1800: 1877 Personen beschäftigt. 2 
Schulzenſtr. 25, H. III r. Stoff 3 — in einem ke ERA 8 Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissen- #2 

Tücht. Nähterinnen a. Holen in u. außer dem Haufe Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 8 hafte * er wendung von nur guten und besten Rohstoffen, und die auf lang- & 
en A Adolph Müller, Schubſtr.- 9, 3 Tr. jähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck see Fabri- [© 
Aden W bei guter Arbeit Zu 3 Mark 50 Pfg. kate im In- und Auslande eingebürgert. en 7 3 
Baumſtraße 21, v. 3 Tr. Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 48 Medaillen und 26 Hofdiplome anerkennen ihre Vorzüglichkeit. & 

8 


8 Stellengeſuche. In 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 


Männliche. Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geftreift- : 5 
| — — — —— — 
Tücht. Malergehülfe ſucht bei mäß. Lohnanſpruch Zu 5 Mark Spezial⸗Niederlage 
n Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 3 
eee eee, eee ee eee eee, Tuch⸗Aunug Chokoladen und Zuckerwaaren & 
Weibliche. aus der Fabrik von 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkius, Chevlots und 
Kammgarnſtoffen von den billigften bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
als Repräſentantin, Wirthſchafterin oder 


Reiſebegleiterin. Adr. bitte an Llebe, Augsburg. 
Frankfurt a. O., Richtſtr. 8, part. zu ſenden. . Be 


* 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 4 Seiten. a0. 


7 ˙ wü ˙ ö . . 
Empf. n. [ g. Mädchen. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6. 
Gebildete Frau, 28 Jahre, alt ſucht Stell 


Verkiärtfe. 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Hal leder zu 2,50 A Porst in Halbleder zu 2,50 ‚4, 


8 = 
* uuns 


mit Apokryphen, ge⸗ 


B . bunden, Mittel-Oftav Osk ar Sy} e in. 
ibeln ac Oskar 


—— EEE: — desgl. in Glanzleder zu 3,00 ‚46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
1 7 . desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
is zu „ desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 8,50 A 


desgl. wie oben, Klein⸗Oktav, von 1% 20 Han, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % an, 
in Goldſchnitt von 5% bis zug 450 , 


goldeten Mittelſtücken zu 8,50%, desgl. eleganteſte zu L—8 , 
desgl in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 . 


Benedictine 


Schulbibeln, Konſirmationsbibeln, * and 4,50 (4% Militärgesangbücher 
5 005 A l desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Au. 7 D 8 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbän den 


von 2 % 50 & bis zu 16 , 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pſalmen, gebunden, 
von 30 „ an, in Goldſchnitt von 1% 
„bis zu 2 % 25 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


1 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 


in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 
Jene empfiehlt zu bllligſten Preiſen vom 
ager 


N. Graßmann s uch druckerei, 


Saffian u. Kalbleder mit neuen 8 u a 
Auflagen zu 8 4, bis zu 15 , Spruchbücher in reicher Auswahl. 


desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 3 ; 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 4. Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Säntintliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Gefangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederberkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


Llobpon DES ANCIENS BENRDICTINS 
De L’AbbayedeFecamp (France) 


R — — 
Vortreſflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


8 Man achte darauf, dass sich auf jedei 
lasche die viereckige Etiquette mit der 


—̃ — Unterschrift des General-Direktors deflude | 
Nicht allein jedes Siegel, 25 er sondern ae 95 An R. Gr 4 Ssmanzh, 
PET Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


deren sich der Consument aussetzen würde. — 
Nur die Naehbenannien verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmungen 


8 
| 


Zunjyszdwug SyoIpzAasy 
N nryozdwg ere 


Stettin, Kirchpl atz A. unserer allein echten Benédletine zu verkaufen: Anerkannt Anerkannt 
Emil Horn vormals Lange & Biehter, kleine Domstr., Ecke Rons- vorzügliche ve er Y — 
1 marlitstr. 14, Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis & Qualität, true 
V 7 Sohn in Barth, J. F. Kupke in Preuss.-Stargard, J. Diekelmann in 1 Auswahl a ‚rührliehe 
er auf ee N. Neumann in Colbergermünde, Francke & Laloi, Breitestrasse 25, ei 2 mit 
von alten Da ch fteinen, La t ten, 12384 1 1 Domstr. 8, Th, Zimmermann. Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max jeder Hunde Abbildongen 


Ofen, Thüren und Fenſter im 
Peterhospital am Kloſterhof. 


lung vorräüthig- 


HANS E 7 ’ 
HOTTENROTH, Geueral Agent, HAMBU RG Berlin F. SOENNECKEV's VERLAG. BONN. — Leinmzig. 
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to Be ee et) 
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4, Breitefir. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein groſſes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld 
beträgen Ratenzahlungen. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, Ai 
echt Kulmb, Mönchrbräu,Mitteif., 20h 

echt Kulmb. Maingold, goldhell,20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Freih, v. Tucher, 20 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh., Pilsner, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock Pilsner, 25 
f. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu 26 


dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 2 - 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 836 - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 
Kronenbräu-Elysıum, 30 - 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 - 
Doppel-Malzbier, 30 - 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 - 
echt Berliner Weissbier 36 


„ ART A a 
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echt engl. Porter und Aue, 10 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


Strickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigte 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäße 
Unterricht gratis. l 

Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen 
Koulanteſte Zahlun gsbedingungen, leichte Abzahlunge 
Proſpelte frei. 
Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


ranfkränge, Drantfchleier, 


ilber⸗ u. Goldkränze mit Bouquettes⸗ 
Myrthenranken, Blüthen u. Knospen 
bekanntlich in reicher Auswahl zu Original ⸗ 


preiſen. 

Von heute ab 
beginnt der Inventur⸗Ausverkanf meines 
anzen Waarenlagers. Alle tägliche Be⸗ 
arfsartitel, von der Rolle Garn an find um 
3 10, 15 und 25% 
herabgeſetzt; bitte ſich davon zu überzeugen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüb 


Caſſetten, 


fein lacktrt, auch mit Vorrichtung zum An⸗ und Los⸗ 
ſchließen. In allen Größen vorräthig bei 


A. Schwartz, 
Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei, 
gr. Domſtraſſe Nr. 23 

5 Prima a 
Deutschen Schweizerkäse 
a Pfund 60 und 80 Pfg., 

für Wiederverkäufer billiger. empfiehlt 


Alb. Fr. Fischer, 


Breitestrasse 6, 


Ia Rothweine. 


Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
ſrachtfr. ſed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
fehr preisw., ärzil. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 Pfg. 

Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei 


jup ich 


Prämiirt. 


8 — — — — 
ein 
. A aihel 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetlin. 


Unübertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Rur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen & 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 


. 
erkel’s 
Aschwarze 
AJohanis- 

deer saft. 


und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte leine Garantie. 


Schmand-Käsc 


in ganz vorzüglicher Qualität. 
Pfd. 80 Pfg. 
Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


empfiehlt 


lugo Peschlow, Ü 


I 


Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir Ka 


Wollf & Cohn, 


23 kleine Domſtraße 23. 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende Neuheiten in 


= Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 3 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegenſtände. 


* L 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 4½/ꝓ0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½/10⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkanf 
ſtellen zu haben. 
Beſtellun gen erbittet 


Otto Fleischer. _ 


5 8 9 52 1 * 
J. Kruse’s Möbeltiſchlerei, 
jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 
Insbeſondere empfehle nußb. und mahag Büffets 


— 
n 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


QOuellsalz, 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
die Erkrankung der Respiratlonsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. 8. W. Der 
Inhalteilnes Glases Kochbrunnen-Ouell-Salzes entspricht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zung von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


Ääuftich in Apotheken und Mineralwasser handlungen. 


Stettin Züll i. P. 
18 C. I. Geleineky Sees 92. 


Roßmarktſtr. 
empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme, 


Speeialität: 
Geletneky’s Nundſchiffehen⸗Nähmaſchinen. 
D. R.-P. 43097. 

Können mit größter Leichtigkeit bei fait geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 
barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 
Größe H für Familien: 

bedarf, beſonders geeignet für 
nervöſe u. ſchwächliche Damen 


Singer⸗Nähmaſ chinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


ü chinen 
Größe II für Confec⸗ maſchinen. 
e eee. Knee e 
röfle ür ſehwere chin 
u. leichte Sehneiderarbeit. 8 5 — 
Dieſelben find bis jetzt von ae 05 huttle · 
keiner andern Maſchine erreicht, was ei Ne nen. 
Leiſtungsfähigkeit und leichten fait eh 8 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde = en“ ähmaſchinen. 
denſelben die goldene Medaille in Köln Satte 
1890 zuerkannt. attler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Reparaturwerkſtatt im Haufe. 


Stargard ſ. P. Stralſund 
Kleinſchmiedg. 6. 


| C. I.. Geletneky. 


Holzmarktſtr 3. 


Zeit gespart 
Geld gespart 


Hunderttausende 
im Gebrauche 


Bestes System 
Nr 3: M 3.50 


— 


Nr 1: M 1.25 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 
Beste 
und billigste 
Briefordner 


23 


—— 


F 


aa 
ea H 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG * BONN + Leipzig 


— 


"Preisbuch kostenfrei 


Anltes Cruser Mandat 


Neuer revidierter Abdruck. 


revidierter Abdruck. 


Zweite Auflage, Zweiter 120 Karten- 


2 Pferdedecken, % 


in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Große 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 X 140 cm à 7,50 u. 8 Mk. 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buben-Pläne, } 
fertig m. Meſſingöſen, v. 441. 725—2, 75 p. Meter 


E zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ac. A 
in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik. 


Neue Nönigsſtraße 1. Telenfon Nr. 325. 


seiten mit alphabetischem Namen verzeichniss, komplett 24 M. Solid 


in Leder gebunden 28 M. 


Bewährtes Herten verk von unerreiehter Wohl- 
rollheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un 
abweisbares Bedürfnis ist. 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede 
Buchhandlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 


Inallen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist Zu erhalten. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 7 


D. Jassmann, 


14, Reifſchlägerſtraße 14, 


= empfiehlt 

Dowlas, 5/; breit, in guter Waare .. . . Meter 30 Pfg. 

Hemdentuch, kräftig, zu Bett⸗ und Leibwäſche Meter 37 Pfg. 
do. fchwere Qualitäten, in halben Stücken, 

N a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. X 
Nenforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite Meter 75 Pfg. 
Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pfg. 

(1 Laken 1 Mark SO Pfg.) 
Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch J M. 25 Pfg. 
do. mit Beſatz 1M. 50 Pfg. 
Neue Muſter in Drell, Inlet und Bezügen (Bettbreite). 
Handtücher, Tiſchtücher und Servietten in den beſten 
Qualitäten zu bedeutend ermäßigten, feſten Preiſen. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 

nur gute gediegene Arbeit, empfiehlt in ge Auswahl zu ausnahmeweiſe billigen Fabrikpreiſen 
gi auch Theilzahlung ge tatlet. * 

Frauenſtr. 20, GL, Cizelsk y. Möbel-Fabrit und Reparatur 

1 Treppe. EFiſchlermeiſer Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen 

Schönheit des Antlitzes ä 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner“ 
Feitpuder 


und 


Leichners” Hermelin-Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 

oder staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, Nur in ; 

geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Sehützenstrasse 31 und in 
allen Parfumerien. 


Man hüte sich vor Nachahmungen. . 


Parf.-Chemiker, Lieferant 
der königl, Hoftheater. 


e 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 1 18 
„ Carte d'or 8 2 5 „ 22 

Frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder? Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausballwerk Nr. 1. 


* ” * 


neessinniries Lall-Naas eumart Ib. 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, 
Uhren und ſonſtigen Werthſachen. 


— 


C. Drucker 


Mönchenstrasse 19. 
Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


empfiehlt sich bei Bedarf von 


Braut- Ausstadtungen 


in einfacher wie elegantester Ausführung: 


Beste Qualität. — Strengste Reellität bei billi 


RYITTIIT 


2 0 a N en ru 
... ˖ » — ß 


ccc 


25, alien. 


5 
2 


bannt unter der Devise: 
Occidit, qui non servat, 
don dem Krfnder und alleinigen Destillsieur 


r 


— 


am Rathhause 
in Rheinberg am Niederrhein, 


. K. Hoflieferant., vo 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeife „ C. H. Oehnig- Weiblich in tit 


(Seifen- und Parfimerie-Fabrik gegr. 
Giebt der Wäsche 


Grösste Ersparniss 


sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. ; Arbeit. 5 
Man mache mit dieser Seite einen Versueh und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 


Beste und duroh 


nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pid., sowie in offenen Gewiehtsstticken. 


tt im bei: 
In Ste Erich Richter, Broitestr. 


©. E. Riebe, ( iesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 

Faul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr- 

Alb. Sohmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl. Domstr. } 

Bohultz & DammastNaohf.‚Reilsehlügorste. 
(Erich Falk. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer, 5 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) x 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
(Max Voss.) g 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
* 2 Schiffbaulastadie. 


Carl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberg, Kommarkt. 

Wilhelm Kuding, er. . Eranz _ Wartenberg, n :kplate, 
8 mio . . 1 a 

Era or, Kohlmarkt. — Winkel, reitestr. ; 

Herm. Laabs, Frauenstr. Garl Zander, König- und Politserste. 


immermann, Philippstr, 
. Nachf., Kronprinzenstr, 
Paul Müller, Vietoriaplatz. nh. Brockmann.) 
Albert Noesske, Lindenstr. | ormann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. |__ (vorm, Jul. Duvenage.) 
In Grabo bei ©. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Walter Hoffmann, eliin. 


